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Die Legion persönlich erlebt

Peter Eggenberger gehörte der

Fremdenlegion von 1959 bis
1964 an. Nach einer Lehre im
wenig geliebten Drogistenberuf

brach er aus der Enge seines

Heimatdorfes Walzenhausen

aus, reiste per Autostopp
nach Marseille und trat der
Legion bei. Über seine
persönlichen Erlebnisse, aber
auch über die Vergangenheit
und vor allem auch die
Gegenwart der Legion berichtet
er in seinem Kriminalroman
«Mord in der Fremdenlegion»,

der bereits dreimal
nachgedruckt werden müsste.
Richard Bertini, Kulturredaktor

bei Radio DRS, zum Buch:
«Eggenberger erzählt fesselnd
über die Einheit mit dem
magischen Namen. Seine
Geschichten leuchten hinter die
Kulissen, machen nachdenklich

und betroffen. Der
Glorienschein verblasst und
weicht einem Bild, das die

ganz andere Wahrheit ans
Licht holt.»
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(«Mord in der Fremdenlegion» ist im
Buchhandel und beim Appenzeller
Verlag, Herisau, erhältlich.)
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Als Funker- Unteroffizier leistete Peter Eggenberger Dienst in Algerien,
wo er dem ersten Panzerregiment der Fremdenlegion angehörte.
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